
Zeitschrift: ASMZ : Sicherheit Schweiz : Allgemeine schweizerische
Militärzeitschrift

Herausgeber: Schweizerische Offiziersgesellschaft

Band: 178 (2012)

Heft: 10

Artikel: Studie der Milizkommission des Chefs VBS zur Bedeutung der Armee

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-309659

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-309659
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Aktuelles

Studie der Milizkommission
des Chefs VBS zur Bedeutung der Armee
Jährlich wiederkehrender direkter Gegenwert der Armee
von 1,0 bis 1,2 Mrd. CHF. Unverzichtbare Rolle der Armee für den
Erhalt von zentralen Standortfaktoren der Schweizer Volks-
wirtschaft. Nutzen der Armee gegen ausserordentliche Gefahren
und Bedrohungen beträgt ein Vielfaches der jährlichen
«Versicherungsprämie» Im internationalen Vergleich tiefe
Armeekosten von rund 1 Prozent des BIP.

gestellten Studie erstmals eine
Gesamtübersicht

Schweizer Armee. Der umfassende
Bericht

normalen Lagen ist ihr Gegenwert inForm
von Leistungen der Armee und positiven
volkswirtschaftlichen Effekten beträchtlich.

sich als eine auch im internationalen
Vergleich

Bewältigung einer Vielzahlvon möglichen
Gefahren und Bedrohungen.

positive Effekte in Milliardenhöhe

Die Armee generiert jedes Jahr einen
quantifizierbaren direkten Gegenwert
von 1,0 bis 1,2 Mrd. CHF. Dazu gehören
Leistungen, die ohne die Armee anderweitig

werden müssten. So zum Beispiel subsidiäre

Zusätzlich generiert die Armee jährlich

positive volkswirtschaftliche Effekte

von 4,6 bis 4,8 Mrd. CHF. Sie setzen
sich zusammen aus Lohnzahlungen der
Armee und armeenaher Bundesinstitutionen,

die militärische Grundausbildung, dem
durch die Armee im Inland generierten
Auftragsvolumen sowie Aufträgen der
Armee ins Ausland, die mittels Offset-
Geschäften in der Schweiz binnenwirksam

4

Bern, 30.08.2012 – Die von Bundesrat

Ueli Maurer ins Leben gerufene
Milizkommission gibt in ihrer heute vor-

über Kosten und Nutzen der

zeigt auf, dass der Nutzen der
Armee in ausserordentlichen Lagen ein
Vielfaches der jährlichen Kosten beträgt. In

Die Ausgaben der Armee erweisen

günstige «Versicherungsprämie» zur

Jährlicher Gegenwert
und volkswirtschaftlich

und teilweise teurer eingekauft

Einsätze z.B. WEF, Botschaftsschutz,

Luftraumüberwachung),
Assistenzdienste, Katastrophenhilfe und
Friedensförderung im Ausland.

Produktivitätssteigerungen durch

werden.
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Der Bericht listet auch zahlreiche nicht
oder nur schwer quantifizierbare positive
Effekte für das Staatswesen, die Gesellschaft,

Wirtschaft, Umwelt und Infrastruktur

auf, die ohne die Milizarmee nicht im
gleichen Umfang erzielt würden. Darunter

fallen zum Beispiel der Schutz der
Bevölkerung und der nationalen Souverä-
nität durch die Armee und die integrierende

Wirkung der Durchmischung von
Kulturen und sozialen Schichten.

Grosser Nutzen
in ausserordentlichen Lagen

In ausserordentlichen Lagen wie
Naturkatastrophen, gewalttätigem
Extremismus oder einem militärischen Angriff
stellt die Armee ein vielseitig einsetzbares

und durch das Milizsystem skalierbares

Instrument dar, mit dem die Schweiz auf
Gefahren und Bedrohungen zeitgerecht
und effizient reagieren kann. Im Vor-
dergrund steht der Schutz von Staat und
Bevölkerung. Daneben hilft die Armee
mit, wichtige Werte der schweizerischen
Volkswirtschaft zu sichern. Das zu schützende

physische Kapital hat einen
Versicherungswert von rund 4500 Mrd. CHF.
Hinzu kommen schwer quantifizierbare
Werte wie das Bildungskapital, das soziale,

kulturelle und institutionelle Kapital,
das Umweltkapital sowie das Vertrauenskapital,

welche für die Volkswirtschaft,
aber auch für Standort- und Investitionsentscheide

von grosser Bedeutung sind.

1 Prozent des BIP für die jährliche
«Versicherungsprämie»

Der Erhalt der Einsatzfähigkeit der
Armee bedingt jährlich wiederkehrende
budgetäre Ausgaben von 4,3 Mrd. CHF
für die militärische Landesverteidigung.

Hinzu kommen 1,0 bis 1,1 Mrd. CHF
für staatliche Zusatzausgaben –
hauptsächlich für Mieten und Pachten, sowie

für Militärversicherung und kantonale /
kommunale Aufwendungen und die
Ausgaben der Privatwirtschaft für staatlichen

Erwerbsersatz – und private
Lohnfortzahlungen in der Höhe von 0,9 bis
1,0 Mrd. CHF. Nach Abzug des
wiederkehrenden direkten Gegenwertes von 1,0
bis 1,2 Mrd. CHF ergeben sich jährliche
Nettokosten von 5,0 bis 5,4 Mrd. CHF.

Die Kosten der Armee betragen demnach

rund 1 Prozent des Bruttoinlandprodukts

BIP) der Schweiz. Sie liegen
damit im internationalen Vergleich nicht
nur hinter rüstungsintensiven Staaten
wie Grossbritannien und Frankreich,
sondern auch deutlich hinter weiteren
europäischenLändern wie die Niederlande,

Norwegen oder Schweden.

Fazit

Bereits in normalen Lagen erbringt die
Milizarmee einen hohen Gegenwert. In
ausserordentlichen Lagen beträgt der
Nutzen ein Vielfaches der jährlichen
«Versicherungsprämie» von 1% des BIP.

Der Erhalt der Einsatzfähigkeit der
Armee zum Schutz von Staat und Bevölkerung

sowie zentralen Werten und
Standortfaktoren ist nicht nur mangels ziviler
Alternativen zwingend, sondern in Anbetracht

unserer hoch entwickelten, global
vernetzten Volkswirtschaft auch ökonomisch

sinnvoll. ¦
DieMilizkommission C VBS isteineGrup-

pe vonMiliz-Generalstabsoffizieren, die
von Bundesrat Ueli Maurer ins Leben
gerufen wurde.
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